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H. ,^66. (2) Nr. l l 6 6 .

E d i c t.
Von dem k. t. Bezirksgevichte Egg ob Pod«

pelsch rvlro hiemit kund gemacht: Es sey über
Ansuchen des Lorenz Lentscheg von vuusku , wi«
der Franz Wisiak von Lustthal, wegen aus dem
Urtheile llän ^io. Oc ts^ r l t )^0, I . 65lz, sch»,ld>>
gcil 5^i st. c. 8. c., in tie executive Versteige»
lUlig der, tcm Lctztern gchörigcn, zu Lustthal un.
tcr O'N5.. Nr. 17 rorkommenden, dcm Gute glei»
chcö Namens unlcr Nrd. 42 oienstbarcn, gerlcht»
lich auf lc)6ü ft. 20 lr. bcwertheten Halbhube ge-
wil l iget, und zu deren Vornahme 3 Termine,
und zwar: ter erste auf den 19. October, der
zweite auf ccn i l l . November und der dritte auf
t<m 23. December l 8 4 i , jedesmal Vormittags um
H Uhr im Orte der zu versteigernden Realität
mit dem Bclsahc angeordnet worden, dah das
Velkaufsobjecl bei dcr ersicn uno zweiten Tag'
sstzung nur um ocer über den S^ahungswerth,
bci der drillen aber auch unter tem Schätzungs-
werlhe hintcingcg^ben werden wird.

Dc>g Scdätzungvprotoccll, der Grundbuchs»
extract uno die ^icualionäbetingnisse tonnen in
der tichgcrichtlichen Kanzlei eingesehen und in
Abschrift erhoben werdcn.

Egg ob Pctpecsch am 5. September 164>.

3 . " I ^ 6 i . ^ Nr. i .L^,
E v i c t .

Vor dem k. r. Bezirkögerichte Egg ob Pod.
pttsch wird tuno gemacht: «Zö sey üder Ansuchen
ocZ Gcorg IamschcH von t -ur i^ l i , wider AndreaK
Schihcrt von Kokoschue, wegen schuldigen ,92 st.
^. 5 0., in oie executive Fcilbietung der, dem
Letztem gehörigen, der Herrschaft Münlendorf
unter Urd. Nr, !?5 dienstbaren, gcnchlllch auf

,35, ft. ^0 kr. geschätzten Halbhube in Kokoschne
gcwilliget, und zu dercn Vornahme dle erste Tag»
satzung auf den 2 l . October, die zweite auf den
21. November und die dritte auf den 21 Decem»
der «84», jedesmal Vormittags 9 Uhr in lcco der
Realität zu Kokoschne mi l oem Beisahe angeordnet
worden, daß bei der ersten und zweiten FeNbictung
die Realität nur um ooer über den Schähungßwcrlh,
vcl der drille», aber auch unter tcm Schätzungs-
werthe veräußert werten wird.

Wovon die Kauflustigen mit dem Bemerken
verständiget werten, daß das Schähungsprotocoll,
der Grundvuchsextract und die Licitauanboeoing«
nisse in der dicßgerichllichen Amtskanzlei eingesehen
uno «n Abschrift erhoben werden tonnen.

Ogg am 20. September »L^i .

Z . ,47Z. (2) Nr . l552.
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Neudcgg wird be»
kannt gemacht: tZs haben F,anz und Anton Ja»
ncschnscd von Debenz, um Einberufung und sohi«
nigc Todeserklärung ihres vor 3o Jahren zum Mi«
luär abgestellten, und turch diesen Zeilvellauf
unbekannten Aufenthaltes gebliebenen Bruders
Banhlmä Ianeschitsch angesucht. Da man nun
über dieses Gesuch <Ie p ra« . . I . Sevtembcr l 6 ^ i ,
Z. »552, den Herrn Matthäus Kuscher von Neu-
degg zum Vertretcr dieses verschollenen Barthlmä
Iauefckitsck aufgestellt hat, so rrird ihm dieses hie«
mit bekannt gemacht, und er mittelst gegenwärti-
gen lSdiclcs mic dem Anhang? einberufen, daß er
binnen einem Jahre so gcwiß cnlwedcr selbst er.
scheinen, oder dieses Gericht auf eine andere Art
von seinem Leben in Kenntniß sehen soll, als er
widrigens für todt erklärt, uno die zu seinem Ver-
mögen gehörige, der Herrschaft Kroisenbüch 5ub
M b . Nr . »5ü, Rect. Nr. 2,5 dienstbare, z«
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!lI^,!«n>vL 5ul, dan». Nr . l 2 liegende Halbhube
semen hieroTts bekannten und slch legitimiienben
Erden elngcantwortet werden wuroe.

Bei«lkögc?icht Neudegg cen i3 . September »94».

Z . »45?. l2) . Nr . 2»,2.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezirksgerichte Radmannsdorf
rritL WUlcl^' gegenwärtigen Idicte» besannt ge«
m.'.cl,'l: 6^' s>'l? ü!.'er Ansuchen keö MatthäuZ Bo»
U'üsch von Piraschiy, g,gen Andreas Boscd'lsch
r^n Sq'^sch, wc>',en aus dem Ultbclle vom 3. lDc«
tcrer l.^4!i scdnlo^en 66 f l . 5o l l . sammt Ge»
liä.cö' u>'d Oxt'l.'lllioliSsoslet», in tie executive Feil»
diclUlig c ^ , eem ici)lcse» gchorlge» , cer S l^ t l«
pfallgl l t E t . Pclcr in !^H0ma»nrt<)lf zuk Ntct.
N r . li oili.,ldar»!sl, gcllckNicd auf 727 ft ^ )̂ tr.
gcfch.itztcn ^anzbude Hau5.Nr . 5> zn Sgosch ge«
l r i l ' ^ l wor c>'. zu oelen Vornahme i,< loco Egosch
m.'.n riei T>'gsahungen. und zwar: aus 5«n l6.
,Nove>nder, «6 Dcc«mbel >tt4l unt ten ,Ü. I ä n .
ncr iU.»2, jedesmal von 9 blv l2 Uhr früh mil
kein Bcisayc angeordnet hat, d^ß tie in Sxecu«
tion gezos,l»!e Ncalität nuv bei ^er dlillen Feil«
klcimig unlcr cem Schähungöl^eilhe hintangege«
bit« welken wüs^c.

Dcr Grundbuchscxtract und tie LicitationK.
:l,etingnisse können hierorts in de>l gewöhnlichen
2lmtssiundcn «ingcsehen werden.

K. K. Bcjilkvgencht Radmannödorf am 24.
September 184».

Z . 1452. (3) Nr . 272H.
E d i c t .

Vc>m Bezirksgerichte des Herzogthums Gott»
schee rrlrd al^emein bekannt gemacht: (3ö sey über
Ansuchen ees Andreas Hutlel von Lienfeld, in
>'ic executive Fcilbitlung der, dem Georg Köstncr
cchörigen. zu Mosel suk Haus-Nr. t5 gelegenen
"'.lcUrv.Hudesammt W o h n . und WilthschaftZgc.
r«'ihschaflen, dann»inigen Haus« und Wirihschafts'
cchäudcn, wegen schuldigen 5? ft. M . M . c 3. <-.
cttrrilligt, und zur Bornahme derselben der 2b,
Occober als erster, der 3o. November I. I . als
-iveucl ut!d der 2. Jänner 1242 als dritter Ter«
n u n , jcrcömal um ,0 Uhr Vormittags in loco
Mosel mic dcm Beisätze angeordnet worden, daß
??e Acc>lität und Fahrnisse dei der dritten Tag-
t^hn auch unccr ihrem Schähungswerthe pr. 4o5
N. 40 t'r. biluc>ngegcben werden.

Der Grundbuchsertract, daS Schätzungspro»
t^ccs! mid 2ic Fcilbictungsbedingnisse tonnen zu
?cn gclvöhnlichen Amlsstunden in der Gerichts-
lanzlei cmgcsehen werden.

Bczillägericht Gottscheeam H. September 164,.

,-;. 1455. (5) N r . 2!oo.
E d i c t .

Von dcm k. k. Bezilksgerichte Radmannsdoif
tvird bekannt gemacht: IFlan habe über Ersuchen
c.Z hochlöbl. l'. k. Stadt« undLandrcchtes m Kram
zUr Vornahme der in Sachen der k. k. Kammerpro«
culatur, ii<>i«'ne des (Zameralfondes, wider Herrn
Ic-scph Earl Haan von Rodain, pw. Rechnungs-
elsätzen von 2i52 fl. 43 kr. sammt Nedenver-

bindlichkeiten, mit landrechllichem Bescheide vom
7. d. M . , Z . 7055, bewilligten executive« Feil-
bielung nachstehender, dem lZxeculcn gehörigen,
gerichtlich auf «4o3 fi. geschaßten Realitäten, al5c
2) der zur Herrschaft Stein sud Urb. Nr . 59ü
UNterthänigen Wiesen ta velka 3a!c»ka und äs-
ineuk», und b) der zur Ploksteigilt Radmanns,
dorf 8ut> Rect. Nr. 2» dienstbaren Ganzhuhe Haug.
Nr. 3 zu Rodain^ drei Tagsatzungen, und zwar:
auf den «5. November, >5. December »64» und
den 17. Jänner '642, in loco Rodain jedesmal
von 9 bis »2 Uhr mit dcm Beisätze angeordnet,
dah obbeschriebcne Realitäten nur bei der dritten
Fcilbietung unter dem Schähungswerthe hintan,
gegeben weiden würden.

Die Glundbuchsextracte und Licilationöbs»
bingnisse können in den gewöhnlichen Amlsstun«
den Hieramts eingesehen weroen,.

K. K. Bezirtsgericht Radmannsdarf a « 2Z.
September ,84t.

Z . 1468> (2)
Franz G o d i n a , bürgert. Kupferschmid-

lncister, wohnhaft am alten Markt Hs. Nr. 39,
zeigt hiemit ergebenst an, daß bei ihm alle Gat-
tungen Kupfergeschirre um die billigsten Preise
zu haben sind, auch alle Bestellungen obiger
Arbeiten solid und nach dem neuesten Geschmack
verfertiget werden. Auch ist bei ihm ein Dampf-
üpparat zum Branntweinbrennen vorrächig,
welchen man Zu jeder Zeit in Augenschein neh-
men kann. Zugleich empfiehlt er sich für Bau:
arbeiten, als: Dacheindeckungen, Dachrinnen
von Kupfer oder Schwarzblech, vom besten
Material und guter, dauerhafter Arbeit lc. ,:c.,
und bittet um geneigte zahlreiche Aufträge.

Z. 1469. p )

Wohnung zu vermiethen.
I m Hause Nr . 5 , an der Wie-

nerstraße, ist eine Wohnung, be-
stehend aus Z Zimmern, nebst Küche,
Speiskammer, Dachboden, großem
Keller und Holzlage, täglich zu ver-
nnethen. Das Nähere erfährt man
dajelbst. ^ ^ ^ ^
Z. 1450^ (3)

Am 11. October 1841 beginnt der vierte
Lehrcurs in der Gesangschule der philharmoni-
schen Gesellschaft in Laibach.

Diejenigen, welche m diese Unterrichts-
Anstalt neu e i n z u t r e t e n wünschen, werden
demnach aufgefordert, ihre Aufnahmsgesuche
längstens bis 6. October d. I . an die Direction
der philharmonischen Gesellschaft einzusenden.

Laibach am 28. September 1641.



Z. 1478. ft) - 667 -
Kundmachung.

Vom October d. I . angefangen werden auf der Eisenbahnstrecke zwischen
Wien und Neustadt alle Gattungen Frachten mit Ausnahme der Zoll-
Anweis-Güter täglich, außer den S o n n - und Feiertagen, um folgende

Preise befordert:

^ ^ Vom Bahnhofe in Neustadt und bei Fe l i xdor f Wiener
r Epor.-

^ bis auf den Bahnhof in Wien, oder retour: Centner

I. Für Frachten kr. CM.
1. Classe als: Getreide und Hülsenfrüchte, Nutz« und Bauholz, Stein« '

kohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und Zinn in
Blocken, Kupfer :c 8

2. Classe als: Mehl und Gries, Kaufmannsgüter aller Art, Bleie und
Eifcnwaren, Wein, Ocl, überhaupt alle Flüssigkeiten !c. 9

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben 12

Für Frachten, die hier nicht aufgeführt erscheinen,
so wie für sehr bedeutende Quantitäten werden besondere
Uebcrcinkommen getroffen.

Vom Bahnhofe bei Leobersdor f bis auf den
^ „, , Bahnhof in W i e n , oder retour:

II. Fur Frachten
1. Classe als: Getreide und Hülsensrüchte, Nutz- und Bauholz,

Steinkohlen, Flossen- und Stangeneisen, Blei und
Zinn in Blocken, Kupfer lc 7

2. Classe als: Mehl und Gries, Kaufmannsgüter aller A r t , Blei
und Eisenwaren, Wein, Oe l , überhaupt alle Flüssig-
keiten ic 8

3. Classe als: alle Gattungen Manufactur-Waren und Gegenstände,
die im Verhältnisse ihres großen Umfanges ein gerin-
ges Gewicht haben 10

Für Güter, welche zu den Zollämtern gestellt wer-
den müssen, kommt über obigen Frachtlohn noch I V- kr.
C. M . pr. Ctr zu entrichten.

Für inländische, nicht controllpsiichtige Gegenstände,
welche a u f V e r l a n g e n der P a r t e i e n auch i n s
H a u s geschafft werden, ist als Frachtlohn vom Bahn-
hofe in die nahe gelegenen Vorstädte Wieden, Landstraß
:c., so wie in die Stadt 1 ' / ^ kr. C. M. , m die entftrnte-

j ren Vorstädte 2 kr. C. M . pr. Centner besonders zu vergüten.
B e s t i m m u n g e n

.^. _. f ü r d e n
W a r e n - T r a n s p o r t a u f d e r W i e n - R a a b e r E i s e n b a h n .

§ . 1 .
Die Aufnahms- und Ucbergabs-Stunden

an allen Stationen sind von 8 Uhr Früh bis
12 Uhr Mittags und von 2 Uhr Nachmittags
dis 6 Uhr Abends.

An Sonn- und Feiertagen findet weder
Aufnahme noch Uebergabe Statt.

§- 2.
Won der Ankunft der Waren werden

die Psrtnen durch unentgeltliche Zusendung
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der Original-Frachtbriefe oder durch Aviso
Verständiget.

3 - 3 . ^ .
Alle aufzugehenden Waren müssen nut

ordentlichen Frachtbriefen versel/en seyn, welche
Namen und Wohnort der Aufgeber und Em-
pfänger, den Aufgabs - und Bestimmungs-
O r t , Zeichen, Zahl , Gattung, Inhal t und
das Sporco - Gewicht der Colli enthalten
müssen.

§. 4 / ^ ' ' ' " ^ ^
Frachtstücke unter 100 Pfund Gewicht

zahlen für einen vollen Centner. — Passa«
giergepäcke und Eilgüter, welche mit Perso-
nen-TrainZ befördert werden, zahlen, wie bis»
her, 5 kr. C M . pr. Centner und Meile.

§. 5.
Die Frachtbeträge können nach Wunsch

der Aufgeber entweder vorhinein berichtiget,
oder auch zur Zahlung au die Empfänger
nachgewiesen werden.

Nachgenommcne Spesen oder Adrittura-
Frachtbeträge werden von der Unternehmung
entweder sogleich, unter üblichem Vorbehalte
des richtigen Einganges, oder auch, nachdem
die Zahlung derselben von Seite der Empfän-
ger wirklich erfolgt ist, den Aufgebern vergütet.

8. 6.
Es ist verboten, Waren und andere Colli

aufzugeben, welche ») schlecht »erpackt sind,
denn mangelhafte Emballage hebt jeden An-
spruch wegen beschädigten Gutes auf, b) einer
zollamtlichen Behandlung unterliegen, ohne
daß die Wollziehung derselben durch beige-
brachte Gefalls-Documente nachgewiesen wi rd;
«) Materialien oder Flüssigkeiten enthalten,
die auf irgend eine Weise Schaden verursachen
können, a ls: Schießpuluer, Zünd - und Knall-
werk, und überhaupt alle leicht eine Ent-
zündung veranlassenden Gegenstände.

Sollte die Aufgabe solcher Gegenstände
verheimlicht werden, so ist dcr Aufgeber für
allen, an fremdem Gute, und überhaupt ent-
stehenden Schaden verantwortlich.

Wien am 30. September 1841.
Von der Direction der k. k. privil.

Wien - Raaber Eisenbahn - Gesellschaft.
Z. 1170. (2) " ^ " "

Ankündigung vortrefflicher Hör-
maschinen.

Der unterzeichnete Mechaniker aus Wien
nnd Verfettiger akustischer Gehör-Instrumente
ist versprochenermaßen wieder allhier ange-

langt, um jenen Unglücklichen, die mit einem
schweren Gehör behaftet sind, mit seinen Hör-
maschinen zu Hilfe zu kommen. Er logirt im
Gasthofe zum wilden Mann, und wird bis zum
12. d. allda verbleiben.

So wie ein schwaches Auge sich mit B r i l -
len und Perspective» bewaffnet, um besser zu
sehen, eben so sind diese Hörmaschinen eine
Waffe für ein schwaches Gehör, und so viele
Unglückliche haben mit betrübtem Herzen den
Unterzeichneten besucht, und mit heiterem Ge-
müth seine Wohnung wieder verlassen.

Anton W a g n e r ,
Mechaniker aus Wien, 3eopoldstadrNr.6Z2,

P a c h t n a H m e.
Eine Herrschaft oder Gut mit

bedeutender Oeconomie wird sogleich
oder zu Georgi nächstes Jahr in
Pacht zu nehmen gesucht.

Pachtantrage, Anschlage und Be-
dingnisse wollen die ?. ^ Herrett
Pachtgeber gefälligst an Gefertigten
gelangen lassen.

Franz S u p a n , " ' '
k. k. Lotto - Collectant zu Laibach.

Literarische Anzeigen.
Bei Jg. Al. Wdlen v. Meinmayr,
Buchhändler m Laibach, wird Pränumeratiou

angemommen, auf:
C a s p a r E r h a r d

Christliches Hausbuch.
Oder

d a s g r o ß e
L e t> e n C h r i st i ,
mit ausführlichen, kräftigen und andächtigen

Betrachtungen, Erzählungen und Gebeten.
Zur Erklärung und Verehrung des sterblichen
und glorwürdigen Lebens unsers Herrn und

Erlösers

Jesu Christ i .
M i t einem Zusätze von den vier letzten Dingen.

Zwölfte, lieuverbesselteAuflage

von einem katholischen Geistlichen.
Mit ürei Oberhirllichen Approbationen.

M i t 5 Bildern und einer Ansicht von Jerusalem
m Stahlstich, und sehr feinen Holzschnitten,
in 12 Monatsheften jedes Zu 10 Bogen, 3 24 kl-.


